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Der Teamgeist als Erfolgsgarant
DRESSELNDORF TV Dresselndorf feiert nach „fast“ perfekter Saison den Regionalliga-Aufstieg

„Alle Spieler haben ihren
Teil zu dieser tollen Saison
beigetragen“, lobte Trainer

Tom Brinkmann.

niwe t Zwei Jahre nach dem bitteren
Abstieg hat der TV Dresselndorf die
Rückkehr in die Herren-Volleyball-Regio-
nalliga West perfekt gemacht. Während
die Mannschaft von Trainer Tom Brink-
mann in der vergangenen Spielzeit den
Aufstieg in der Relegationsrunde noch
knapp verpasste, erspart man sich diesen
„Umweg“ in der laufenden Saison und
kehrt als Meister der Herren-Oberliga
Gruppe 1 in die höchste regionale Spiel-
klasse zurück. „Wir haben eine tolle Sai-
son hinter uns, sportlich ohnehin, aber
vor allem auch menschlich. Ich habe es
selten erlebt, dass eine Mannschaft auf
und neben dem Feld so harmonisiert und
füreinander da ist“, findet Meistertrainer
Brinkmann Ursachen für den sportlichen
Erfolg auch neben dem Volleyballfeld.

„Wir haben im gesamten Saisonverlauf
immer wieder Ausfälle kompensieren
müssen, etwa durch den Nasenbeinbruch
von Leif Otto oder die Spielsperre von To-
bias Löhl. Die Mannschaft ist in diesen
Situationen immer noch enger zusammen
gerückt, jeder Einzelne hat sich zur Ver-
fügung gestellt – wir dürfen nicht verges-
sen, dass wir keine Profis sind, jeder Ein-
zelne berufstätig ist und darüber hinaus
teilweise auch noch Familie hat. Ich
denke, dass uns dieser Zusammenhalt
nach vorn gebracht hat. Alle haben her-
vorragend mitgezogen“, berichtete Brink-
mann, der die Spielzeit persönlich als
„Highlight“ in seiner Laufbahn verbucht.

Beispielhaft dafür steht die Tätigkeit
von Gereon Unterste: Aufgrund einer
Schulterverletzung kam dieser in der Sai-
son zu keinem Einsatz, hielt seinen Mann-
schaftskollegen und seinem Trainer aber

mit dem Amt als Mannschaftsverantwort-
lichen den Rücken frei und kommuni-
zierte mit dem Staffelleiter und den
Schiedsgerichten. Von Beginn an setzten
sich die „Hicken“ oben in der Tabelle fest,
auch wenn der Saisonstart mit zwei
3:2-Siegen etwas „schleppend“ anlief.
Dann aber gewannen die Dresselndorfer
Spiel um Spiel, darunter auch das „Gipfel-
treffen“ am letzten Hinrundenspieltag ge-
gen Humann Essen 3. Anfang Januar, wo-
mit der Grundstein für den Titelgewinn
gelegt werden konnte. Denn neben dem
bis dato verlustpunktfreien Punktekonto
sprach auch das Satzverhältnis klar für
die Südsiegerländer.

Erst in einem Nachholspiel Ende Fe-
bruar, nach zuvor elf Siegen in Folge, leis-
tete sich die Mannschaft an einem „raben-
schwarzen“ Tag eine knappe 2:3-Nieder-
lage beim TVA Fischenich – die erste und
(bislang) einzige Pleite dieser Saison.
Doch schon Tags darauf feierte man in ei-
nem weiteren Nachholspiel einen glatten
3:0-Erfolg bei der SG Düren-Aachen 2.
und befand sich wieder in der Erfolgsspur.

„Wir hatten im Saisonverlauf einige,
auch hohe Rückstände aufgeholt und uns
nicht nervös machen lassen, wenn wir mal
zurück lagen – die Niederlage in Fische-
nich hat uns gezeigt, dass wir eben nicht
jeden Rückstand umbiegen können. So-
mit waren wir für den Saisonendspurt ge-
warnt, dass wir nicht Unbesiegbar sind.
Trotz der einen Niederlage haben wir
aber eine bessere Rück- als Hinrunde ge-
spielt, weil wir die Spiele klarer gewon-
nen und nicht so viele Sätze liegen lassen
haben“, so Brinkmann rückblickend, der
seinem Team bescheinigte, die Nieder-
lage „wunderbar weggesteckt“ zu haben.

Auch die Tatsache, dass die Dresseln-
dorfer stets nur das nächste Spiel im Blick
und daher an diesem Wochenende auch
keine Meisterfeier vorbereitet hatten,
zeugt von einer realistischen Einschät-
zung der Situation. Mit Humann Essen
steckte ein Verfolger im Nacken, der sich

– neben der Niederlage in Dresselndorf –
nur einen weiteren „Ausrutscher“ leistete
und seine Chance im Titelkampf nicht be-
graben wollte. „Essen hat über die ge-
samte Saison Druck von hinten gemacht“,
kommentierte auch Brinkmann, der beim
Gastspiel im Ruhrgebiet am letzten Spiel-
tag wohl allen Spielern Einsatzzeit geben
wird: „Natürlich wäre es schön, auch dort
zu gewinnen und zu zeigen, dass man den
ärgsten Verfolger auch zweimal schlagen
kann. Allerdings ist jeder Einzelne Teil
der Mannschaft und hat es verdient, zum
Saisonabschluss auf dem Feld zu stehen.“

Auch über die kommende Saison hat
man sich im südlichen Siegerland noch
keine näheren Gedanken gemacht – „das
holen wir jetzt mit der Gewissheit nach,
Regionalliga spielen zu können.“ Mit den
Mittelblockern Leif Otto, Stefan Dünnes
und Sebastian Danecker verfügte Brink-
mann über drei gestandene Spieler, auf
die jederzeit Verlass war und die für viele
wichtige Punkte verantwortlich waren.

Eine überragende Saison spielte Dia-
gonalangreifer Dennis Bäumer – und hat
immer noch „Luft nach oben“, was in die-
ser Sportart sogar wörtlich genommen
werden darf. Als Annahmespieler stan-
den Sven Otto, André Hoffmann und Sigi
Schuster bereit, in der Hinrunde auch
noch der junge Gabriel Tunjic, den zuletzt
jedoch eine Knieverletzung außer Ge-
fecht setzte. Auf der Zuspielerposition ka-
men Tobias Löhl und Stevan Vasiljevic
zum Einsatz, als Libero fungierten Ras-
mus Weigel oder Tom Brinkmann selbst,
zu Kurzeinsätzen kam Matthias Köster.

„Alle Spieler haben ihren Teil zu dieser
tollen Saison beigetragen, für die ich mich
bedanken möchte“, fand Tom Brinkmann,
der mit einigen dieser Akteure bereits
beim ersten Regionalliga-Aufstieg im
Jahre 2004 dabei war und nun in seiner
zweiten Spielzeit nach der Rückkehr zum
TV Dresselndorf wiederum den Titel fei-
ern durfte, ehrliche Schlussworte für ein
tolles, „meisterliches“ Kollektiv.

Es ist vollbracht! Der TV Dresselndorf kehrt in die Volleyball-Regionalliga zurück. Zum Oberliga-Meisterteam zählen (hinten, v. l.)
Sven Otto, Matthias Köster, Stevan Vasiljevic, Dennis Bäumer, Andre Hoffmann, Stefan Dünnes, Gabriel Tunjec und Trainer Tom
Brinkmann sowie (vorne, v. l.) Rasmus Weigel, Tobias Löhl, Leif Otto, Sebastian Danecker und Siegfried Schuster. Foto: hajo

TV Dresselndorf im Meisterziel
Volleyball: Regionalliga-Aufstieg perfekt / Olpes Damen jubeln über Drittliga-Qualifikation / Freudenberg und Eichen-Kreuztal in Relegation

in der Tasche. Nach dem verdienten 3:1-Er-
folg in Sorpesee kann die Mannschaft von
Trainer Michael Jürgens am letzten Spiel-
tag maximal noch auf den 3. Tabellenplatz
abrutschen. „Wir haben natürlich gefeiert,
auch wenn unsere Leistung nicht beson-
ders gut war“, gestand der Coach ein, „aber
es war eine lange, enge, schöne und auf je-
den Fall auch erfolgreiche Saison, und aus
diesem Spiel nehmen wir einfach nur
gerne die zwei wichtigen Punkte mit.“ Die
Sauerländerinnen kamen schwer ins Spiel
und drehten den ersten Durchgang erst in
der Schlussphase, ebenso gaben sie den
zweiten Satz erst gegen Ende nach Annah-
meproblemen ab. Satz drei war lange aus-
geglichen, im vierten Durchgang war die
Moral der Gastgeberinnen dann gebro-
chen. „Wir haben letztlich verdient gewon-
nen, aber beide Mannschaften haben viele
Eigenfehler gemacht. Ich bin froh, dass wir
unser Ziel erreicht haben und das Aben-
teuer 3. Liga angehen können.“ Bis zum
Ende der Woche muss die Anmeldung der
Olperinnen dafür vorliegen, bis dahin sind
noch einige Gespräche innerhalb des Ver-
eins und mit dem Team nötig. „Ich hoffe
und denke aber, dass da alles glatt läuft.“

V VC Freudenberg - TV Salchendorf 3:0
(25:15, 25:10, 25:17) t Eine klare Angele-
genheit war das Verbandsliga-Derby, das
die „Flecker“ durchweg dominierten und
verdient gewannen. „Der erste Satz war zu
Beginn noch ausgeglichen, ehe wir uns
durch eine Aufschlagserie absetzen konn-
ten. Danach haben wir das Spiel be-
stimmt“, bilanzierte Freudenbergs Coach
Norbert Homrighausen, dessen Team da-
mit vorzeitig die Vizemeisterschaft feiern
kann und in der Relegationsrunde Ende
April sogar noch um den Oberliga-Aufstieg
kämpft. TV Salchendorfs Trainer Peter
Gaebel setzte alle mitgereisten Akteure
ein: „Dadurch war unser Spiel natürlich
etwas zerfahrener. Ich erwarte nun, dass
wir uns am letzten Spieltag mit einem Sieg
zu Hause über Gemünd positiv aus dieser
Saison verabschieden und den Gegner in
der Tabelle noch überholen.“

Damen-Regionalliga West

V RC Sorpesee - VC SFG Olpe 1:3 (24:26,
25:23, 22:25, 15:25) t Es ist geschafft: Die
Regionalliga-Damen des VC SFG Olpe ha-
ben die Qualifikation für die ab kommen-
der Saison neu ins Leben gerufene 3. Liga

in Unkenntnis der Ergebnisse der Konkur-
renz die Lage unmittelbar nach der Nie-
derlage gegen Mondorf und in dem Wissen,
dass sein Team am letzten Spieltag turnus-
gemäß zum Zuschauen verdammt ist. „Ich
rechne damit, dass wir abgestiegen sind.“
Dem ist jedoch nicht so, denn bedingt
durch die anderen Liga-Resultate verblei-
ben die Nordsiegerländer auf jeden Fall
auf dem Relegationsplatz und haben die
Möglichkeit, den Ligaverbleib über die Re-
legationsrunde zu sichern. Dann sollte die
Mannschaft vor allem an den dritten
Durchgang des Mondorf-Spiels anknüpfen,
in dem man ruhiger und geschlossener
aufgetreten ist: „Wir haben im zweiten Satz
nicht füreinander, sehr nervös und mit vie-
len Missverständnissen gespielt. Zum
Glück haben wir uns danach zusammenge-
rissen und den dritten Satz gewonnen“, er-
klärte Irle Schützenhilfe leistete den Sie-
gerländern das Team aus Euskirchen, das
den FCJ Köln mit 3:0 besiegte und so in die
Landesliga schickte – unabhängig von den
Ergebnissen am letzten Spieltag können
die Kölner über das Satzverhältnis nicht
mehr an der Mannschaft von Andreas Irle
vorbei ziehen.

Herren-Verbandsliga – Gruppe 1

V SG Eichen-Kreuztal - TuS Mondorf 2. 1:3
(20:25, 17:25, 25:21, 23:25) t Als „zappen-
duster“ bezeichnete ein geknickter An-
dreas Irle, Trainer der SG Eichen-Kreuztal,

Herren-Oberliga – Gruppe 1

V TV Dresselndorf - Dürener TV 3. 3:0
(30:28, 25:14, 25:21) t Riesenjubel in Dres-
selndorf: Die Mannschaft von Trainer Tom
Brinkmann feiert nach dem 3:0-Sieg über
den Dürener TV 3. die Meisterschaft in der
Oberliga 1 und kehrt zweijähriger Absti-
nenz in die Regionalliga zurück. „Wir ha-
ben den Aufstieg vor unserem tollen heimi-
schen Publikum perfekt gemacht und den
Showdown am letzten Spieltag in Essen
vermieden – das ist ein richtig gutes Ge-
fühl“, freute sich Tom Brinkmann, „wir ha-
ben im Vorfeld bewusst keine Feier ge-
plant, weil immer etwas schief gehen kann,
aber spontane Partys sind ja auch nicht die
Schlechtesten. Der offizielle Saisonab-
schluss folgt dann ohnehin nächste Wo-
che.“ Tatsächlich taten sich die „Hicken“
bei ihrer „Pflichtaufgabe“ gegen den noch
punktlosen Tabellenletzten im ersten
Durchgang schwer, legten den Druck dann
jedoch ab dem zweiten Satz ab und fuhren
einen letztlich ungefährdeten Sieg ein,
nach dem den Südsiegerländern selbst bei
einer 0:3-Niederlage in Essen der 1. Rang
aufgrund des besseren Satzverhältnisses
nicht mehr zu nehmen ist.

Durch einen 3:0-Sieg über den Dürener TV
3. wurde der TV Dresselndorf vorzeitig
Oberliga-Meister. Foto: hajo

Volleyball-Männer-Oberliga 1
MTV Köln-TVA Fischenich 3:1
Stolberger TG-VV Humann Essen 3. 0:3
DJK Neuss-SG Mondorf/A./B. 0:3
TV Dresselndorf-TV Düren 3. 3:0
1. TV Dresselndorf 15 14 1 44:13 28:2
2. VV Humann Essen 3. 15 13 2 41:19 26:4
3. TVA Fischenich 15 9 6 35:25 18:12
4. SG Düren/Aachen 2. 15 9 6 32:25 18:12
5. SG Mondorf/A./B. 15 8 7 32:29 16:14
6. Stolberger TG 15 7 8 27:32 14:16
7. MTV Köln 16 6 10 25:35 12:20
8. DJK Neuss 15 2 13 18:42 4:26
9. TV Düren 3. 15 0 15 11:45 0:30

Volleyball-Männer-Verbandsliga 1
VC Euskirchen-FCJ Köln 3:0
VC Freudenberg-TV Salchendorf 3:0
SG Eichen/Kreuztal -TuS Mondorf 2. 1:3
KT 43 Köln-SG Alfter/Bonn 0:3
1. SG Alfter/Bonn 15 15 0 45:7 30:0
2. VC Freudenberg 15 12 3 38:15 24:6
3. TuS Mondorf 2. 15 9 6 32:28 18:12
4. KT 43 Köln 15 9 6 30:31 18:12
5. VC Euskirchen 15 7 8 31:29 14:16
6. VfL Gemünd 15 6 9 26:38 12:18
7. TV Salchendorf 15 5 10 28:36 10:20
8. SG Eichen/Kreuztal 16 3 13 21:42 6:26
9. FCJ Köln 15 2 13 16:41 4:26

Volleyball-Männer-Landesliga 5
TV Brilon-Soester TV kampfl. für Brilon
Lüdenscheider TV-TSV Oberfischbach 1:3
SG Siegen/R. -TuS Iserlohn 2. kampfl. für Sie./R.
VV Phönix Schwerte-CVJM Heeren-Werve 1:3
1. CVJM Heeren-Werve 14 12 2 38:16 24:4
2. SG Siegen/Rinsdorf 14 11 3 38:17 22:6
3. TSV Oberfischbach 14 9 5 31:22 18:10
4. Soester TV 14 8 6 30:19 16:12
5. TV Brilon 14 7 7 25:29 14:14
6. Lüdenscheider TV 14 6 8 25:27 12:16
7. VV Phönix Schwerte 14 2 12 16:38 4:24
8. TuS Iserlohn 2. 14 1 13 6:41 2:26

Volleyball-Männer-Bezirksliga 10
VC Freudenberg 2. -TV Grünenthal 3:0
TuS Linscheid-Heedfeld-TuS Volmetal 3:0
Concordia Hagen-TSV Fichte Hagen 3:0
TV Hasperbach-TV Berchum 1:3
1. Concordia Hagen 15 12 3 40:15 24:6
2. VC Freudenberg 2. 15 12 3 40:24 24:6
3. TV Grünenthal 15 11 4 35:21 22:8
4. TuS Halden-Herbeck 15 10 5 36:22 20:10
5. TuS Linscheid-Heedfeld 15 7 8 30:28 14:16
6. TSV Fichte Hagen 15 6 9 25:30 12:18
7. TV Berchum 15 5 10 20:35 10:20
8. TV Hasperbach 16 3 13 19:41 6:26
9. TuS Volmetal 15 2 13 13:42 4:26

Volleyball-Frauen-Regionalliga West
VC Essen-SSF Fort. Bonn 1:3
Alemannia Aachen 2. -SG FdG Herne 1:3
SG Marmagen/N.-FCJ Köln 0:3
SV BW Dingden-RC Borken-Hoxfeld 3:2
SG Langenfeld-VfL Bochum 3:0
RC Sorpesee-VC SFG Olpe 1:3

1. FCJ Köln 21 19 2 57:15 38:4
2. VC SFG Olpe 21 14 7 50:32 28:14
3. SG Langenfeld 21 13 8 50:31 26:16
4. SSF Fort. Bonn 21 13 8 48:42 26:16
5. RC Borken-Hoxfeld 21 11 10 46:39 22:20
6. SV BW Dingden 21 11 10 46:42 22:20
7. SG Marmagen/N. 21 11 10 40:42 22:20
8. VC Essen 21 10 11 42:47 20:22
9. SG FdG Herne 21 9 12 35:46 18:24

10. Alemannia Aachen 2. 21 8 13 37:49 16:26
11. RC Sorpesee 21 6 15 33:52 12:30
12. VfL Bochum 21 1 20 15:62 2:40

Volleyball-Frauen-Verbandsliga 3
SC Hennen-TV Hörde 3:1
TuS Hattingen-SSV Meschede 2:3
EVC Massen-VV Holzwickede 3:1
SSV Meschede-VV Holzwickede 3:1
TV Werne 2. -TB Höntrop 3:1

1. SSV Meschede 17 14 3 44:21 28:6
2. VV Holzwickede 17 12 5 42:24 24:10
3. VC Olpe 2. 17 10 7 38:32 20:14
4. TV Werne 2. 17 10 7 38:33 20:14
5. SC Hennen 17 9 8 34:30 18:16
6. EVC Massen 17 8 9 34:39 16:18
7. TuS Hattingen 17 6 11 29:40 12:22
8. TV Hörde 17 6 11 27:41 12:22
9. TuS Iserlohn 17 5 12 30:40 10:24

10. TB Höntrop 17 5 12 27:43 10:24

Volleyball-Frauen-Landesliga 5
Letmather TV-TuS Iserlohn 2. 3:0
VC Schwerte-SuS Oestereiden 3:1
RC Sorpesee 3. -TV Hasperbach 0:3
RC Sorpesee 2. -TuS Versetal 3:0
TV Salchendorf-CVJM Siegen 3:0

1. Letmather TV 17 15 2 46:16 30:4
2. RC Sorpesee 2. 17 13 4 43:20 26:8
3. TV Salchendorf 17 12 5 41:20 24:10
4. CVJM Siegen 17 10 7 37:28 20:14
5. VC Schwerte 17 10 7 36:27 20:14
6. SuS Oestereiden 17 8 9 34:33 16:18
7. RC Sorpesee 3. 17 8 9 29:32 16:18
8. TV Hasperbach 17 6 11 27:36 12:22
9. TuS Versetal 17 2 15 12:47 4:30

10. TuS Iserlohn 2. 17 1 16 4:50 2:32

Volleyball-Frauen-Bezirksklasse 17
TV Gosenbach-TV Dresselndorf 1:3
VC SFG Olpe 5. -TV Gosenbach 1:3
VC SFG Olpe 5. -TVE Netphen 1:3
TV Kredenbach-Lohe-TVE Netphen 3:1
TV Kredenbach-Lohe-TV Feudingen 3:2
TV Dresselndorf-TV Salchendorf 2. 3:0
1. TV Dresselndorf 12 12 0 36:3 24:0
2. TV Feudingen 12 9 3 29:13 18:6
3. TV Kredenbach-Lohe 12 7 5 25:21 14:10
4. TV Gosenbach 12 7 5 24:21 14:10
5. TVE Netphen 12 5 7 20:26 10:14
6. TV Salchendorf 2. 12 2 10 11:32 4:20
7. VC SFG Olpe 5. 12 0 12 7:36 0:24

Volleyball-Frauen-Kreisliga Siegen
SuS Nenkersdorf-TV Littfeld 2:3
VC SFG Olpe 6. -TV Dresselndorf 2. 0:3
1. TV Littfeld 14 11 3 38:20 22:6
2. SG Siegen-Giersberg 14 10 4 35:18 20:8
3. TV Dresselndorf 2. 14 8 6 26:25 16:12
4. SuS Nenkersdorf 14 7 7 31:25 14:14
5. VC SFG Olpe 6. 14 5 9 22:35 10:18
6. CVJM Siegen 3. 14 1 13 12:41 2:26

VOLLEYBALL

EISHOCKEY

Männer-Oberliga West, Pokalrunde
EHC Netphen-EHC Neuwied 4:15
EHC Neuwied-ESC Moskitos Essen 4:3
Grefrather EG-Herner EV 3:1
1. ESC Moskitos Essen 14 11 0 3 70:30 32
2. Krefelder EV 13 10 0 3 86:38 31
3. EHC Neuwied 13 8 0 5 64:53 24
4. Herner EV 14 7 0 7 71:61 21
5. Herforder EV 13 7 0 6 57:52 21
6. Grefrather EG 13 5 0 8 46:53 15
7. ESC Darmstadt 13 5 0 8 46:70 14
8. EHC Netphen 13 0 0 13 48:131 1

Eishockey-Kleinschüler-Bezirksliga
Königsborner JEC-Herner EV 2:9
EHC Netphen-Grefrather EG 6:5
EHC Gelsenkirchen-EHC Netphen 30:2
1. EHC Gelsenkirchen 15 15 0 0 471:31 30:0
2. Herforder EV 16 13 0 3 229:60 26:6
3. Herner EV 16 11 0 5 179:125 22:10
4. EJ Kassel 1b 15 10 0 5 121:72 20:10
5. Königsborner JEC 14 7 0 7 106:114 14:14
6. EHC Neuwied 14 5 0 9 90:172 10:18
7. EHC Netphen 15 3 1 11 76:274 7:23
8. ESV Bergkamen 13 1 1 11 18:304 3:23
9. Grefrather EG 16 1 0 15 14:152 2:30

KURZ NOTIERT

V Die TG Friesen-Klafeld Geisweid bietet
ab dem 18. April einen Pilates-Kurs an. Je-
weils mittwochs von 9.30 bis 10.30 Uhr tref-
fen sich die Teilnehmer in der Friesen-
halle, Schießbergstraße 28, Geisweid. An-
meldung unter Tel. (02 71) 3 17 92 79.

EHC-Kleinschüler
feiern ihren dritten Sieg

sz Netphen. Kurz vor Saisonschluss
durften die Kleinschüler des EHC 08
Netphen nochmal ausgelassen jubeln: Mit
einem 6:5 (3:2, 2:0, 1:3)-Sieg gegen den Ta-
bellenletzten Grefrather EC feierte der
jüngste Eishockey-Nachwuchs seinen drit-
ten Saisonsieg in der Bezirksliga NRW. Da-
bei sah es angesichts eines 6:2-Zwischen-
standes lange Zeit nach einer klaren Sache
aus, doch zum Schluss machten es die
Netpher nochmal richtig spannend. Die
Tore für Netphen erzielten Alexander
Birkheim (4), Nils Otto und Laura Schnei-
der, die durch gutes Passspiel gefiel.

Tags zuvor waren die Netpher Klein-
schüler bei der absoluten Übermannschaft
EHC Gelsenkirchen mit 2:30 (0:10, 0:11, 2:9)
unterlegen. Dennoch war Trainerin Silke
Kruse alles andere als unzufrieden, denn
schließlich hatte ihr Team das Hinspiel
noch mit 0:44 verloren und für Gelsenkir-
chen stehen nach 15 Spielen nun 30:0
Punkte und 471:31 Tore zu Buche. Allein
Topscorer Luke Volkmann traf beim 30:2
gegen Netphen zwölfmal und hat bereits
340 (!) Scorerpunkte (240 Tore/100 Vorla-
gen) gesammelt. „Wir hatten nur acht Feld-
spieler zur Verfügung, die ganz toll ge-
kämpft haben“, sagte die EHC-Trainerin.
Die beiden Ehrentore markierten Alexan-
der Birkheim und Nikolaj Reich.


